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Karlsruher Zeitung .
Nr . 115 . Freitag , den 26 . April 1822 .

Taicsi ». — Kurhcffen. — Würtembers. — Frankreich . — Großbritannien. — Destreich. — Preußen. — Rußland . — Man -

nichfaltigkeilen .

B a i « r n.

München , den 21 . April . Heute Morgens wurde
in der kbnigl . Hofkapelle das Fest des hohen St . Geor -
gii - Ritterordens , mir den herkömmlichen Feierlich ?« «
trn abgehalten . Als neue OrdenSglieder wurden ausge¬
nommen und von Sr . königl . Maj . mir dem Ritterschlä¬
ge begnadiget : i ) Herr Philipp Jakob Freiherr von
Breibbach - Bürresheim genannt von Riebt , Herzog!,
nassauischer Kämmerer , dann der ehemaligen hohen Erz -
stister Mainz und Trier Kapitularherr ; 2) Herr Karl
Franz Christoph Freiherr von Würzburg auf Mitlwitz ,
k. b . Kämmerer , und 3) Herr Johann Karl Joseph Ma¬
ria Franz de Paula Franz Taver Fidel Anton Grafvon
Prepstng , Freiherr von Alten - Prepsing genannt Kron¬
winkl auf Hohenaschau , k. b. Kämmerer , Skaatsrath
und Komthur deS Zivilverdienstordens der baisr . Kro¬
ne. Mittags war große Tafel und Abends zahlreiche
Akademie bei Hof .

K u r h e f s e n.

Kassel , den iS . April . Wie man erfährt , wer¬
ben Se . königl . Hoheit der Kurprinz im Laufe dieses
Sommers eine große Reise machen , und auf derselben
die vornehmsten europäischen Höfe besuchen . — Die Miß¬
verständnisse , wozu das , von Seilen der preussischm Ju¬
stizbehörden zu Bonn , nach der Abreise der Frau Herzo¬
gin von Anhalt - Bernburg rinqeschlagene Verfahren die
Veranlassung gegeben hatte , scheinen nunmehr vollkom¬
men ausgeglichen zu ftyn . Jene Behörden sind durch
den Regierungspräsidenten v . Motz , der sich zu diesem
Ende nach Bonn begab , zur Genüge unterrichtet wor¬
den , daß dem Kurfürsten ein vollkommen gesezlich be¬
gründetes Recht , Ihrer Frau Schwester Aufenthalt zu
legitimiren , zustand , und haben daher , nachdem die
von ihnen erbetene Instruktion von Berlin Angegangen
war , keinen weitern Anstand genommen , sowohl die
Effekten der Frau Herzogin , wie auch ihre zur Ver¬
antwortung zurükgehaltene Dienerschaft , sofort los -
zugeben .

W ü r t « m b « r g.

Stuttgart , den 23 . April . Der größere ständi¬
sche Ausschuß hat sich heute versammelt . Er wird sich ,
so viel man weiß , vorzüglich mit Prüfung der beimlez -
tcn Landtage berathencn , und in der Zwischenzeit ausge -
arbeiteten Gesetze , so wie mit finanziellen Gegenständen
beschäftigen.

Fran k r « i ch .

Paris , den 22 . April . Die Sitzungen der Dc -
pucirtenkammer vom 18 . und ly . d . , sagt daS Journal
de Paris , stellen ein trauriges Gemälde dar . Die rech¬
te Seite verweigert , Reden anzuhdren , die linke , Ab¬
stimmung zu errheilen . Kann man sich einen stärkenr
Eigensinn denken. Ais am 19 . über den Gesezentwurf ei¬
ner Petition , dir LagS vorher verworfen worden war ,
eine gleichsam erzwungene Abstimmung vorgenomwen
wurde , ergab sich

' s , daß in der Prsburne 198 weeße
und 15 schwarze Kugeln , zusammen 213 , in der Urn .
zur Gegenprobe 199 schwarze und 116 weiße Kugeln ein¬
gelegt waren . Ein Mitglied hat also ( aus Jerlhum
oder vvrsäzlich ) zwei Kugeln in die nämliche Urne ge¬
legt . Die Abstimmung konnte natürlicher Weise nicht
gelten , und « S erfolgte eine unbestimmte Vertagung .

Der Herzog , die Herzogin und Mademoiselle von
Orleans haben dem König , den Prinzen und Prinzes¬
sinnen einen Besuch abgestattet . Ihre Hoheiten gehen
morgen nach Neuilly ab , wo sie die schöne Jahreszeit zu¬
bringen werden .

Die Grafen von Woronzoss , Vater und Sohn , sind
heute , ersterer nach London , und lezterer nach Peters¬
burg abgerciset .

Der heutige Moniteur enthält drei königl . Beryrd »
nungenr 1 ) Wird es der Willkühc überlassen , die
Briefe in das Königreich Würtemberg frei oder nickt frei
dnhin abgehen zu lassen. 2) Die Ernennung der Feld -
marschälle bei den Divisionen geschieht wieder wie vor
dem 31 . März 1820 . A) Betrift die Regulirnng der
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Sappeurs ^ und daß solche unter , dein Kommando der
Korpvräle stehen sollen.

Viele Politiker machen sich ein Geschäft daraus ,das gegenwärtige Frankreich nur immer als einen
Schauplaz der Unordnung und des Mißvergnügens zu
verschreien. Man will Furcht erwecken, und ist selbst
Nicht davon frei . Müssen es Franzosen seyn , die sol¬
chen Lärmen verbreiten ? Frankreich ist , wie ganz Eu¬
ropa , nicht ohne unglükschwangere Feuerhöhlen und
Krater . Hat « S deswegen Schuld , daß Spanien seine
Kolonien verloren , seine Soldaten nicht mehr bezahlenkann , durch das gelbe Fieber gezehent worden ? Hat
Frankreich Schuld , daß in England die Handwerker
verarmen , in Irland halbe Provinzen in Rauch aufge¬
hen ? Hat es Schuld , baß in Deutschland noch nichts
besser geworden ist ? daß die Belgier und Holländerim
Leben und in Sitten sich nicht vertragen können ? daß
Italien seinen allen Ruhm verloren , und Griechenland
gegenwärtig allein das Vaterland d - S Ruhmes , der
Tapferkeit und der Freiheit ist ? ( Journal de Paris . )

Am 1 . April versammelte sich zu Paris zum ersten-
male , unter Borsiz deS Hrn . Sylvester de Sacy , eine
große Zahl von eifrigen Beförderern des Srudrums der
asiatischen Sprachen , und genehmigten das Reglement ,
wonach sie ihre Arbeiten leiten werden . Dis Namen
der berühmtesten Staatsmänner und Gelehrten glänzen
unter den Mitgliedern dieser Gesellschaft . Wir nennen
hier nur den Herzog von Richelieu , den Marquis von
Elermont -Tonnere , den Grafen von Hautsrive , den
Grafen Lästerte , Hrn . Raoul -Rochetke , den Grafen
Amede ^e de Pastoret , Hrn . Ctze ' zy , Hrn . Hase u . s. w.
In der ersten Sitzung beschäftigte man sich mit den
nvthwendigen Vorarbeiten zur Organisation der Gesell¬
schaft , der Errichtung ihres Bureau und der Ernennung
ihrer Beamten . Hr . Sylvester de Sacy erdfnete di,
Sitzung mit einer Rede voll tiefer Einsicht und sinnrei
cher Bemerkungen über das Studium der orientalischen
Sprachen und über die Dortheile , die daraus fürdieRe .
ligion , die Geschichte , die Künste und die Diplomatie
entspringen werden . Hr . Abel Remusat las hierauf
das erste Kapitel seiner Uebersetzung eines chinesischen
RomanS , betitelt : „ die beiden Cousinen " vor . Dieser
Roman , der ein treues Bild von den chinesischen Sitten
entwirft , wird ohne Zweifel eine gute Aufnahme bei
denjenigen finden , die in Werken dieser Art etwas an¬
deres als übertriebene Abenteurer , überspannte Gefühle
und eine verschrobene Einbildungskraft suchen . Der
Herzog von Orleans hat sich als Beschützer der Gesell¬
schafterklärt . Hr . Silvester de Sacy wurde beinahe
einstimmig zum Präsidenten und Hr . Adel Remusat zum
Sekretär gewählt .

Der Precurftur von Lyon enthält folgende Nachricht
von Marseille vom 16 . April . : So eben ist die Nach¬
richt vom Aufstande der Griechen in den jonischen In¬
seln , gegen die Engländer , und von den Ausschweifun¬
gen jenes Volks, , bei seiner Befreiung vom - rittischen

Joche , hier eingetroffen , und hat lebhaften Ein -tcuk gemacht . Die nähern Umstände sind noch nichtbekannt .
Straßburg , den 24 . April . Eine königl Ver¬

ordnung vom 17 . April bestimmt die Tage und Orte
zur Versammlung der Bezirks - und L . partcmentswahl ,
kollegien . Die drei Bezirkskoll - gien deS OberrheinSwerden sich den 9 - Mai in Altkilch , Kolmar und Bel¬
fert versammeln ; jedes hat einen Leputirten zu ernen¬nen. Das Departementkolleqiuin , das zwei Deputirte
zu ernennen hat , vereinigt sich in Kolmar . — Durch
königl . Verordnungen vom 17 . und vom 20 . April sindernannt worden : Hr . Puthob , Generallieutenant , Kom ,
Mandant der 15 . Militärdivision , zum Präsidenten deS
oberrheinischen Departementalkollegiums ; Hr . Moll ,austretender Deputirter , zum Präsidien des 1 . Bezirks¬
kollegiums ( Altkirch ) ; Hr . Chaufour , Advokat , Mit ,
gkied deS Departementrarhs , zum Präsidenten des 2 . Be «
zirkskollegiums ( Kolmar ) ; Hr . Tripone , Notar , Mit¬
glied des Departementrakhs , zum Präsidenten deS Z . Be ,
zirkökollegiumS ( Belfort ) .

Großbritannlrn .

London , den iS . April . Dir französischen Blät¬
ter träumen von einem Tausch zwischen Hannover und
Dänemark , und wollen dieses für die Negoziation gel¬ten lassen , di - der Prinz Christian von Dänemark in
Paris betrieben , und zu London noch ferner betreiben
werde . Mir dieser Nachricht kann man jene verbinden ,welche schon längst ausgcbreitet wurde , daß Rußlandund Preussen einverstanden seyen , die Küsten der Ostsee
zu besetzen .

O e st r e i ch .

Aus dem Oestreichischen vom 15 . Apr . So
väterlich unser Kaiser besorgt ist , den Frieden Europa ' s
zu erhalten , und daher überall , wo sich Spannungen
zeigen , als Vermittler einiritt , dis Ruhe den Völkern
zu bewahren , so schmerzlich für sein Herz war die lezreNote deö bstrcich. Gesandten am tückischen Hofe , da er
auS derselben den starren , übelwollenden Sinn der Pfor¬
te , entnahm . Mehrere Tage überließ sich dieser men¬
schenfreundliche Monarch den bittern Empfindungen ob
deS ihm vorschwebendcn , blutigen Krieges . Allein , wo
die Vernunft ihr Rech : behauptet , da muß oaS Herz
schweigen. Es gilt das Leben einer Nation , und das
zu retten , hat sich mic menschlicher Riesenkraft des Him¬
mels Macht verbunden . ( N . K )

Am 1 . d . brach im Markte Wullersdorf in einer
Scheune zwischen li und 12 Uhr Vormittags Feuer aus .
Der heftigste Sturm förderte die Flamme , und trieb
sie über den Markt mit einer solchen Gewalt hin , daß
bald der ganze Ork von einem Feuermeere umwogtwar .
Jeder Löfthungsvcrsuch wurde fruchtlos . Die Bewoh¬
ner waren zur Zeit des AuSbrucheS größtentheilS noch



auf den Feldern beschäftigt . Die Verwüstung ist daher

ohne Gränzen . 131 Unrerthanshäuser , daS Krrchcndach
und Schuidach , der Glockenthurm , zwei herrschaftliche
und 66 Untothansscheunen sind lichterloh ausgebrannt ,
und d -e Habseligieiken der Verunglükten , ihre Vorräihe ,
ihr Vieh sind ein Raub der Flammen geworden . Die

Gemeinde verlor durch den Brand auch eine bedeutende

Anzahl ihrer Gemeindeglieder . In dem Hause eines ab ,

wesenden Fleischhauers allein haben dessen junge hoch

schwangere Gattin , dessen Mutter , zwei eigene Kinder ,
ein Kostmädchen , die Tochter des benachbarten Müllers ,
zwei Dienstmägde und ein Knecht in den Flammen den

schmerzlichsten Tod gefunden . DaS Elend ist grän ,

zenloS.

P r e u s s « n.

Der König hat Hrn . v . Lützow , Kommandanten der
13 . Kavalleriebrigade , einstigen Anführer deS bekannten

Korps im Befreiungskrieg « ( der von der Stadt Bremen
das Bürgerrecht erhielt ) , zum Generalmajor erhoben .

Verfasser der Schrift über die Bekehrung der Juden
ist , dem Vernehmen nach , der an unserm Hofe als eng¬
lischer Gesandter akkredittrte Hr . Rose , und deren lieber -

setzer der vor einigen Jahren hierher gekommene Hr . Be ,

ckedorff , welcher gegenwärtig alS geheimer Oberregle ,

rungsrath im Ministerium deS KultuS angefteül lst .

Mehrere der Studierenden , welche , wegen beabsich,

tigter Duelle , hier vor einiger Zeit das Loiwiliuin
al-ounsti erhielten , und nach der Universität Halle gi :n -

gen , sind daselbst nicht ausgenommen worden , und ha¬
ben , zur Fortsetzung ihrer Studien , sich nach der Leip¬
ziger Universität begehen müssen.

Kreuznach , den 6 . April . Die Superintendenten
der evangelischen Synode von Kreuznach , Ebertz und
SchneeganL , sind von einer Untersuchungskvmmission
des Landgerichts zu Koblenz verhaft - i , und nach Koblenz
inö Gefängniß gebracht worden . Da diese Männer in
ihrer bedeutenden und wichtigen Stellung auf die Bil¬

dung des Volks in einem nicht kleinen Bezirke großen
Einfluß geübt , und bei dem evangelischen Theile der
Einwohner der Stadt Kreuznach , der über Zweidrittheile
der Bevölkerung ausmacht , seit vielen Jahren durch Lehre
und Beispiel die Quell - n aller religiösen und sittlichen
Begriffe gewesen sind , so hat dieses Verfahren das al¬

lergrößte Aufsehen erregt . Dem Vernehmen nach wer¬
den sie beschuldigt , in Verbindung mit einem Arzt , ei¬
nem Norar und einem Polizeikommissarius , welche eben¬
falls verhaftet , aber zum Theil entsprungen sind , einem
alten Manne , der nach einem angeblichen Gutachten
des MedizmalkollegiumS in Koblenz , und nach Auswei ,
fting einer an dem etwas später Verstorbenen vorgenom -
menen Sektion , sich seit längerer Zeit in dem Zustande
moralischer Unfreiheit befunden , ein Testament unterge¬
schoben zu haben , wodurch ein sehr bedeutendes Vermö ,
gen den rechlmäsigen Erben entzogen , und dem Arzte ,

der evangelischen Kirche und ihnen selbst zugewandt wor¬
den. Auffallend ist oer Umstand , daß die Verhafteten ,
die , als Diener des Evangeliums , mehr auf Gott und
ihre gerechte Sache , als auf Menschenwitz , vertrauen
sollten , ihre Vertheidigung einem Katholiken übertra »

gen , der nur wegen seiner vielfachen Geschiklichkert in
schwierigen Sachen bekannt ist , auch schon früher der
Rechtskonsulent in dieser Angelegenheit gewesen seyn soll.
( Liste der Hamb . Börsenhalle .)

Rußland .

Petersburg , den io . April . Seit der Rükkehr
unserer Mission aus Konstantinopel ist zwischen Odessa
und hier , ausser der gewöhnlichen , eine extraordinär «
Post errichtet , die zweimal wöchentlich dahin abgeht
und hier ankömmt . Seit dem vorigen Sommer er¬

scheint auch in Odessa eine französische Zeitung .

Baron Stroganoff und die zu seiner Mission gehör
rigen Beamten sind auch hier sehr thatig für ihren
früher » Wirkungskreis . Sie unterhalten fortdauernd
einen diplomatischen Notenwechsel über die Angelegen¬
heiten unsers Hofes mit der Pforte , vermittelst der
in Konstautinopel anwesenden englischen , französischen
und östrejchischen Minister , durch deren Verwendung
die Pforte hofft , die alten Verbindungen mit Rußland
unmittelbar wieder anzuknüpfen .

Der Superintendent Böttcher aus Odessa hat zu
den Drukkosten eines von ihm herauszuqebenden neuen
Katechismus von unserer Regierung 10,000 Rubel er¬
halten .

Ein Schreiben aus Smolensk berichtet , daß dort
mehrere , im Jahr 1821 Verstorbene , das Alter von
loo bis 106 Jahren , ja sogar einer das Alker von
130 Jahren erreicht hätten . Zugleich wird versichert ,
es wären dort im verwichenen Jahre mehrere Prosely -
ten gemacht worden unL 17 Juden , 5 Lutheraner ,
y Katholiken , in allem gegen 40 Personen , zur grie¬
chischen Kirche übergegängen .

Der Etat der fammtlichen kaisecl. ruff . Theater in

Petersburg beträgt gegenwärtig 506,000 Silber - Rubel .
Davon kommen auf das russisch - oder Nationaltheatex
35 000 , auf das französische 9000 , auf das Orchester
60,000 und auf das Ballet 40 000 , ohne die Einnah¬
me , welche ungefähr 1ö0,000jRubel betragen möchte.

Mannichfaltigkeiten .

Zu Marburg fiel neulich ein Mädchen von 4 Jah¬
ren von einem Stege in die Lahne . Die übrigen Kin¬
der vermochten eS nicht herauszuziehen , und in einer
Minute war es schon weit vom Strome fortgeführt .
Der eben von Nordeck kommende Schullehrer Amend legt
seinen Rok bei Srite , geht bis unter die Aerme inS Was¬
ser , und rettet das Kind , das zwar schon erstarrt war ,
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aber durch Erwärmung wieder ins Leben gebrachtwurde .

In dem zu Amsterdam eingestürzten Magazine lagereten noch vor ganz kurzem auch andereWaaren . Es warvor einem Jahrhundert schon einmal eingestürzt ; allein

vollkommener wieder aufgeführt . Am Ufer der Südere
fee belegen , lag es zur Aus , und Einnahme von Gütern
äusserst bequem , weswegen die eS Benutzenden wohl zusehr auS der Ackt ließen , in welchem Grade die auSspü ,
lenden Wellen unterhöhlend auf dasselbe wirkten .

Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .
25 . April Barometer Thermometer Hyqro Meter WindMvrgenS 7 27 Zoll lO,2 Linien 10 . 0 Grad über 0 54 Grad SüdwestMittags 2 27 Zoll 10,4 Linien 14 4 Grad über 0 45 Grad SüdweftNachtS 10z 27 Zoll 10,4 Linien 10,2 Grad über 0 48 Grad Südwest

NachtS Regen ; gleichförmige Bedeckung deS HimmrlS ; es klärt sich ; Abends heiter .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 28 . April : Johann von Paris , ko¬

mische Oper in 2 Akten , nach dem Französischen desSt . Just ; Musik von Boieldicu . — Mlle . Schulzdie Prinzessin von Navarra , zum dritten Versuch .

Literarische Anzeige .
In der Creutz ' schen Buchhandlung in Magdeburg« nd durch alle Buchhandlungen ist zu haben , in Karls¬

ruhe bei G . Braun :
Jesus der Knabe , ein lateinisches Heldengedicht des

Paters Th . Ceva , in deutsche Verse übersezt von
I . D . Müller , Prediger zu Stemmer « . izüSeiten . 8 . Preis geh . i ft . 40 kr.

Der Uebersetzer liefert hier , vielfältig dazu aufqefor -
dert , den Verehrern Jesu ein Werk , welches eigentlich der
Vorläufer seiner Ueberfttzung der Christiade des BischofsVida hätte seyn sollen . Allein er lernte obiges Werk
selbst erst später kennen , und fand darin in Betreff der
Erfindung , Anordnung und Behandlung des Stoffs , ei¬
nen noch größer « poetischen Weich und eine Menge von
Charakteren und Schilderungen des häuslichen Lebens , die !
jeder Leser mit Wohlgefallen betrachten , nicht ohne Rüh¬
rung aus der Hand legen , und sich zu wiederholter Lek¬
türe angezogen fühlen wird .

Wies ! och . sV er st e i g e r u n g .^ Aus Len 20. Mai d.I . , Vormittags um 9 Uhr , wird man die in der vormals
evangcl . luther . Kirche dahier befindlichen 2 Glocken , deren
größere - i2 Pf . , die kleinere aber 261 Pf . wiegt , mit oder ,ohne die noch ganz neue Glockenstühle , so wie auch die eben '
daselbst stehende Orgel , in öffentliche Versteigerung bringen .

Die leztere befindet sich nach dem Zeugnisse eines Kunst¬
perständigen in noch gutem Zustande , uuy hat folgende Re¬
gister ;

1) Principal , 4 Fuß , ron Zinn ;
2) Bourdon , 8 Fuß , von Holz ;
S ) Flöte , 4 Fuß , von Holz ;
4 ) Quint , 3 Fuß , von Metall ;
5) Octav , - Fuß , von Metall ;

6) Mixtur, dreifach , von Metall ;
7) Spizflbte , 4 Fuß , von Meeall ;8) Octavbaß , 8 Fuß , von Holz ;
9 ) Susbaß , 16 Fuß , von Holz ; weiter

>0) einen Tremulanten ;
n ) eine Koppel , ohne Zug ; ausserdem eine gute Manual -

und Pedalwindlade von Eichenholz und drei Blasdälge ,
welche nur einer kleinen Ausbesserung bedürfen ; ein Ma -
nualclavier von 4 Ocmven , nämlich von L Baß und

6 Diskant ; ein Pedalclavier von 1 isv Octavrn von »bis k ; beide in gutem Zustande .
Liebhaber werden daher ersucht , sich um die ftstgeseztcZei't,nach etwa zuvor genommener Linsichl , dahier auf dem Rath¬hause einzufinden .
Wiesloch , den 21 . April 1822.

Aus Auftrag des cvangel . Kirchengemeindeeae - es.
Das cvangel Pfarramt daselbst.

R e 1 n v l d .
Heidelberg . sVakante Aktuars st elle - 1 Bei

dem Unterzeichneten Grvßherzvgl . Amte ist die Aktuarsstelle va -
, kant , welche jährlich 5oo fl . baar emträgt , und für die Ne -
! benstunden Gelegenheit zu reichlichem Verdienst durch Abschrei-
> den darbietet . Die hierzu lustlragcnden Individuen werocn

aufgcsordcrt , ihre Gesuche , sammt Zeugnisse» über Fähiukei -
ten und Betragen , anher franco einzureichcn , und bemerkt
man noch , daß nebenbei auf eine schöne Handschrift besondereRüksicht genommen werden wird , und daß die Stelle täglich
angctretcii werde» kann .

Heidelberg , den 23 . April 1622.
Großhcrzozliches Universitätsamt .

L- Häfctin .
Karlsruhe . sDienst - Gesuch - ü Ein Rechtsprakti¬kant sucht bei einem Bezirksamte des untern Großherzogthumsals Aktuar angestellt zu werden . Nähere Keruimiß giebt, aus

srankiite Briese , das Zeitungs - Komptoir .
Karlsruhe . fStrohhiitc . ü Das erwartete Sorti¬

ment von gelben und schwarzen ächten Florentiner Strohhü -
ten für Damen , Mädchen und Kinder ist angekomme » bei

Erhard u Lindemann .
sFlügel zu verkaufen . !! Ein fast ganz neuer Flü¬

gel von Mahagoniholz , mit englischem Mechanismus , von
61/2 Oktaven , von Dieudonne ^ und Schiedmayer
verfertigt , ist um sehr billigen Preis zu kaufen . Liebhaberwollen sich in portofreien Briefen wenden an

August Oswald in Heidelberg -
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